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Beschreibung

Technisches Gebiet

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft ein Klimati-
sierungssystem für den Fahrgastraum eines Kraft-
fahrzeuges, und insbesondere ein Klimatisierungs-
system, welches sowohl eine Heizung als auch eine 
Kühlung für den Fahrgastraum schafft, wie in dem 
Oberbegriff des Anspruchs 1 angegeben und wie im 
Dokument nach dem Stand der Technik FR 2769263 
dargestellt.

Hintergrund der Erfindung

[0002] Fig. 1 der beiliegenden Zeichnungen zeigt 
eine weitere bekannte Anordnung eines Klimatisie-
rungssystems 10 für ein Kraftfahrzeug. Dieses be-
kannte System umfasst erste und zweite innere Wär-
metauscher 12, 14 (normalerweise innerhalb des 
Fahrgastraums angeordnet), die parallel in Fluidver-
bindung stehen, und einen äußeren Wärmetauscher 
16 (außerhalb des Fahrgastraums angeordnet). Ein 
Paar von Fluiddurchgängen 18, 20 verbindet die in-
neren Wärmetauscher mit dem äußeren Wärmetau-
scher, um die Zirkulation von Fluid durch die Wärme-
tauscher zu ermöglichen. Eine Expansionsvorrich-
tung 22 ist in einem der Fluiddurchgänge 18 angeord-
net. Ein Kompressor 24 und ein Sammler/Trockner 
26 sind in dem anderen Fluiddurchgang 20 angeord-
net. Wenn Fluid in Richtung X von dem Kompressor 
24 der Reihe nach durch den äußeren Wärmetau-
scher 16, die Expansionsvorrichtung 22, den ersten 
inneren Wärmetauscher 12 und den Sammler/Trock-
ner 26 gepumpt wird, wird Luft, die durch den ersten 
inneren Wärmetauscher strömt, gekühlt, während die 
Luft in den Fahrgastraum des Kraftfahrzeuges hinein 
strömt – Kühlungsmodus. Wenn Fluid in Richtung Y 
von dem Kompressor 24 in der umgekehrten Rich-
tung der Reihe nach durch den zweiten inneren Wär-
metauscher 14, die Expansionsvorrichtung 22, den 
äußeren Wärmetauscher 16 und den Samm-
ler/Trockner 26 gepumpt wird, wird Luft, die durch 
den zweiten inneren Wärmetauscher strömt, aufge-
heizt, während die Luft in den Fahrgastraum des 
Kraftfahrzeuges hinein strömt – Wärmepumpenmo-
dus. Ein Umschaltventil 28 ist in dem anderen Fluid-
durchgang 20 angeordnet, um die erforderliche Strö-
mungsrichtung für das Fluid vorzusehen. Erste und 
zweite Ventile 30, 32, die an jeder Seite des zweiten 
inneren Wärmetauschers 14 angeordnet sind, ver-
hindern im Wesentlichen die Strömung von Fluid 
durch den zweiten inneren Wärmetauscher während 
des Kühlungsmodus. Dritte und vierte Ventile 34, 36, 
die an jeder Seite des ersten inneren Wärmetau-
schers 12 angeordnet sind, verhindern im Wesentli-
chen die Strömung von Fluid durch den ersten inne-
ren Wärmetauscher während des Wärmepumpen-
modus. Ein Problem mit dieser bekannten Anord-
nung besteht darin, dass das Kühlfluid in dem ersten 

inneren Wärmetauscher 12 eingefangen werden 
kann, wenn das System 10 ausgeschaltet wird oder 
sich im Wärmepumpenmodus befindet. Auch der 
durch das Umschaltventil 28 und das vierte Ventil 36
erzeugte Druckabfall kann das Leistungsvermögen 
des Systems 10 während des Kühlungsmodus beein-
trächtigen.

Zusammenfassung der Erfindung

[0003] Es ist ein Ziel der vorliegenden Erfindung, die 
oben erwähnten Nachteile zu beseitigen und das 
System nach dem Stand der Technik zu verbessern.
[0004] Ein Klimatisierungssystem gemäß der vorlie-
genden Erfindung für den Fahrgastraum eines Kraft-
fahrzeuges ist durch die im Anspruch 1 angegebenen 
Merkmale gekennzeichnet.
[0005] Die Verwendung des dritten Fluiddurch-
gangs, der das Rückflussmittel umgeht, verbessert 
das Leistungsvermögen des Klimatisierungssystems 
während des Kühlungs-Betriebsmodus, und gestattet 
die Entfernung eines Ventils zwischen dem ersten 
Wärmetauscher und dem Kompressor, um das Leis-
tungsvermögen weiter zu verbessern. Auch der nied-
rige Druck an dem Ausgang des ersten Wärmetau-
schers gestattet dem Kühlfluid, den ersten Wärme-
tauscher zu verlassen, wenn das System in den Wär-
mepumpenmodus umgeschaltet wird.

Kurzbeschreibung der Zeichnungen

[0006] Die vorliegende Erfindung wird nun beispiel-
haft anhand der beiliegenden Zeichnungen erläutert, 
in welchen:
[0007] Fig. 1 ein schematisches Diagramm eines 
bekannten Klimatisierungssystems ist;
[0008] Fig. 2 ein schematisches Diagramm einer 
ersten Ausführungsform eines Klimatisierungssys-
tems gemäß der vorliegenden Erfindung ist;
[0009] Fig. 3 ein schematisches Diagramm einer 
zweiten Ausführungsform eines Klimatisierungssys-
tems gemäß der vorliegenden Erfindung ist; und
[0010] Fig. 4 ein schematisches Diagramm einer 
dritten Ausführungsform eines Klimatisierungssys-
tems gemäß der vorliegenden Erfindung ist.

Beschreibung der bevorzugten Ausführungsform

[0011] Unter Bezugnahme auf Fig. 2 der Zeichnun-
gen dient die erste Ausführungsform des Klimatisie-
rungssystems 100 gemäß der vorliegenden Erfin-
dung zur Verwendung in einem Kraftfahrzeug zur 
Heizung oder Kühlung des Fahrgastraumes (nicht 
dargestellt) des Kraftfahrzeuges. Das Klimatisie-
rungssystem 100 umfasst einen Kompressor 124, ei-
nen äußeren Wärmetauscher 116, eine Expansions-
vorrichtung 122, einen ersten inneren Wärmetau-
scher 112, einen zweiten inneren Wärmetauscher 
114, und einen Sammler/Trockner 126. Der äußere 
Wärmetauscher 116 ist außerhalb des Fahrgastrau-
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mes angeordnet. Der erste und der zweite innere 
Wärmetauscher 112, 114 sind typischerweise im In-
neren des Fahrgastraumes angeordnet, obwohl der 
erste und/oder der zweite Wärmetauscher auch au-
ßerhalb des Fahrgastraumes angeordnet werden 
können, wobei er/sie dennoch zur Behandlung von 
Luft verwendet wird/werden, die in den Fahrgastraum 
eintritt. Ein erster Fluiddurchgang 118 sorgt für eine 
Fluidverbindung des äußeren Wärmetauschers 116
mit dem ersten inneren Wärmetauscher 112 über die 
Expansionsvorrichtung 122, und sorgt für eine Fluid-
verbindung des äußeren Wärmetauschers 116 mit 
dem zweiten inneren Wärmetauscher 114 über die 
Expansionsvorrichtung 122. Ein zweiter Fluiddurch-
gang 120 sorgt für eine Fluidverbindung des äußeren 
Wärmetauschers 116 mit dem zweiten inneren Wär-
metauscher 114 über ein Umschaltventil 128. Der 
Kompressor 124 und der Sammler/Trockner 126 ste-
hen mit dem zweiten Fluiddurchgang 120 über das 
Umschaltventil 128 in Fluidverbindung. Ein dritter 
Fluiddurchgang 138 schafft eine Fluidverbindung des 
ersten inneren Wärmetauschers 112 mit dem Samm-
ler/Trockner 126. Der Kompressor 124 besitzt einen 
Fluidauslass 140, der mit dem Umschaltventil 128 in 
Verbindung steht. Der Kompressor 124 besitzt einen 
Fluideinlass 142, der mit dem Umschaltventil 128 und 
dem dritten Fluiddurchgang 138 über den Samm-
ler/Trockner 126 in Verbindung steht. Erste und zwei-
te Ventile 130, 132 sind an jeder Seite des zweiten in-
neren Wärmetauschers 114 angeordnet. Ein drittes 
Ventil 134 ist an einer Seite des ersten inneren Wär-
metauschers 112 zwischen dem ersten inneren Wär-
metauscher und dem ersten Fluiddurchgang 118 an-
geordnet.
[0012] Während des normalen (Kühlungs-)Betrie-
bes des Klimatisierungssystems 100 wird das Um-
schaltventil 128 so gesetzt, dass es eine Fluidströ-
mung in der Richtung X zulässt, um Luft, die durch 
den ersten inneren Wärmetauscher 112 strömt, zu 
kühlen, so dass das Klimatisierungssystem so betrie-
ben wird, dass es den Fahrgastraum kühlt. In diesem 
Kühlungsmodus wird das Kühlfluid in dem System 
100 von dem Kompressor 124 der Reihe nach durch 
das Umschaltventil 128, den äußeren Wärmetau-
scher 116, die Expansionsvorrichtung 122, den ers-
ten inneren Wärmetauscher 112, den dritten Fluid-
durchgang 138, und den Sammler/Trockner 126 ge-
pumpt, bevor es zu dem Kompressor zurückkehrt. 
Das erste und das zweite Ventil 130, 132 sind ge-
schlossen, um im Wesentlichen eine Fluidströmung 
durch den zweiten inneren Wärmetauscher 114 zu 
verhindern.
[0013] Wenn ein anfängliches, zusätzliches oder 
länger dauerndes Aufheizen des Fahrgastraumes er-
forderlich ist, wird das Umschaltventil 128 so gesetzt, 
um eine Fluidströmung in der Richtung Y zu gestat-
ten, so dass Luft, die durch den zweiten inneren Wär-
metauscher 114 strömt, aufgeheizt wird, so dass das 
Klimatisierungssystem betrieben wird, um den Fahr-
gastraum aufzuheizen. In diesem Wärmepumpen-

modus wird das Kühlfluid in dem System 100 von 
dem Kompressor 124 der Reihe nach durch das Um-
schaltventil 128, den zweiten inneren Wärmetau-
scher 114, die Expansionsvorrichtung 122, den äu-
ßeren Wärmetauscher 116, das Umschaltventil, und 
den Sammler/Trockner 126 gepumpt, bevor es zu 
dem Kompressor zurückkehrt. Das dritte Ventil 134
ist geschlossen, um im Wesentlichen eine Fluidströ-
mung von dem ersten Fluiddurchgang 118 in den ers-
ten inneren Wärmetauscher 112 hinein zu verhin-
dern.
[0014] Als eine Alternative zu dem oben beschrie-
benen System 100 kann die Expansionsvorrichtung 
122 durch erste und zweite Expansionsvorrichtungen 
ersetzt werden, wobei die erste Expansionsvorrich-
tung zwischen dem ersten. inneren Wärmetauscher 
112 und dem ersten Fluiddurchgang 118 angeordnet 
wird, und die zweite Expansionsvorrichtung zwischen 
dem zweiten inneren Wärmetauscher 114 und dem 
ersten Fluiddurchgang angeordnet wird. Das erste, 
zweite und dritte Ventil 130, 132, 134 können elektro-
magnetisch betätigte Ventile und/oder Absperrventi-
le, oder ein beliebiger anderer geeigneter Ventiltyp 
sein. Von den ersten oder zweiten Ventilen 130, 132
kann eines weggelassen werden.
[0015] Unter Bezugnahme auf Fig. 3 der Zeichnun-
gen dient die zweite Ausführungsform des Klimatisie-
rungssystems 200 gemäß der vorliegenden Erfin-
dung zur Verwendung in einem Kraftfahrzeug zur 
Heizung oder Kühlung des Fahrgastraumes (nicht 
dargestellt) des Kraftfahrzeuges. Die zweite Ausfüh-
rungsform ist im Wesentlichen identisch mit der ers-
ten Ausführungsform, und ähnliche Teile wurden mit 
denselben Bezugszahlen versehen. In der zweiten 
Ausführungsform wurden die ersten, zweiten und 
dritten Ventile 130–134 der ersten Ausführungsform 
durch erste und zweite Ventile 150, 152 ersetzt; und 
die Expansionsvorrichtung 122 der ersten Ausfüh-
rungsform wurde durch eine erste Expansionsvor-
richtung 154 ersetzt. Die erste Expansionsvorrich-
tung 154 ist zwischen dem ersten inneren Wärmetau-
scher 112 und dem ersten Fluiddurchgang 118 ange-
ordnet. Das erste Ventil 150, welches vorzugsweise 
ein Absperrventil ist, ist zwischen der ersten Expan-
sionsvorrichtung 154 und dem ersten Fluiddurch-
gang 118 angeordnet. Das zweite Ventil 152, welches 
vorzugsweise ein Absperrventil ist, steht an einem 
Ende mit dem zweiten inneren Wärmetauscher 114 in 
Fluidverbindung, und steht an dem anderen Ende 
zwischen dem ersten Ventil 150 und der ersten Ex-
pansionsvorrichtung 154 in Fluidverbindung. Das 
erste und das zweite Ventil 150, 152 lassen eine Flu-
idströmung durch das jeweilige Ventil in nur einer 
Richtung zu.
[0016] Der Betrieb der zweiten Ausführungsform 
des Klimatisierungssystems 200 gemäß der vorlie-
genden Erfindung ist im Wesentlichen derselbe wie 
jener, der oben für die erste Ausführungsform des Kli-
matisierungssystems 100 während des normalen 
(Kühlungs-)Betriebes beschrieben wurde, wobei Flu-
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id in der Richtung X strömt.
[0017] Wenn ein anfängliches, zusätzliches oder 
länger dauerndes Aufheizen des Fahrgastraumes er-
forderlich ist, wird das Umschaltventil 128 so gesetzt, 
um eine Fluidströmung in der Richtung Y zu gestat-
ten. In dieser Ausführungsform läuft die Fluidströ-
mung durch den zweiten inneren Wärmetauscher 
114, das zweite Ventil 152, die erste Expansionsvor-
richtung 154, den ersten inneren Wärmetauscher 112
und den dritten Fluiddurchgang 138. Luft, die durch 
den zweiten inneren Wärmetauscher 114 strömt, wird 
aufgeheizt, so dass der Fahrgastraum aufgeheizt 
wird. Die Luft, die in den Fahrgastraum eintritt, kann 
anfänglich durch den ersten inneren Wärmetauscher 
112 strömen, um entfeuchtet zu werden, bevor sie 
durch den zweiten inneren Wärmetauscher strömt, 
um aufgeheizt zu werden.
[0018] Unter Bezugnahme auf Fig. 4 der Zeichnun-
gen dient die dritte Ausführungsform des Klimatisie-
rungssystems 300 gemäß der vorliegenden Erfin-
dung zur Verwendung in einem Kraftfahrzeug zur 
Heizung oder Kühlung des Fahrgastraumes (nicht 
dargestellt) des Kraftfahrzeuges. Die dritte Ausfüh-
rungsform ist im Wesentlichen identisch mit der zwei-
ten Ausführungsform, und ähnliche Teile wurden mit 
denselben Bezugszahlen versehen. In der dritten 
Ausführungsform ist eine zweite Einweg-Expansi-
onsvorrichtung 156 zwischen dem zweiten inneren 
Wärmetauscher 114 und dem erste Fluiddurchgang 
118 angeordnet, und das zweite Ventil 152 steht an 
dem einen Ende zwischen der zweiten Expansions-
vorrichtung und dem zweiten inneren Wärmetau-
scher 114 in Fluidverbindung.
[0019] Der Betrieb der dritten Ausführungsform des 
Klimatisierungssystems 300 gemäß der vorliegenden 
Erfindung ist im Wesentlichen derselbe wie jener, der 
oben für die erste und zweite Ausführungsform des 
Klimatisierungssystems 100, 200 während des nor-
malen (Kühlungs-)Betriebes beschrieben wurde, wo-
bei Fluid in der Richtung X strömt.
[0020] Wenn ein anfängliches, zusätzliches oder 
länger dauerndes Aufheizen des Fahrgastraumes er-
forderlich ist, wird das Umschaltventil 128 so gesetzt, 
um eine Fluidströmung in der Richtung Y zu gestat-
ten. In dieser Ausführungsform läuft die Fluidströ-
mung durch den zweiten inneren Wärmetauscher 
114, die zweite Expansionsvorrichtung 156, den äu-
ßeren Wärmetauscher 116, und das Umschaltventil 
128, und die Fluidströmung läuft durch den zweiten 
inneren Wärmetauscher 114, das zweite Ventil 152, 
die erste Expansionsvorrichtung 154, den ersten in-
neren Wärmetauscher 112 und den dritten Fluid-
durchgang 138. Luft, die durch den zweiten inneren 
Wärmetauscher 114 strömt, wird aufgeheizt, so dass 
der Fahrgastraum aufgeheizt wird. Die Luft, die in 
den Fahrgastraum eintritt, kann anfänglich durch den 
ersten inneren Wärmetauscher 112 strömen, um ent-
feuchtet zu werden, bevor sie durch den zweiten in-
neren Wärmetauscher strömt, um aufgeheizt zu wer-
den. Im Vergleich zu der zweiten Ausführungsform 

sorgt die dritte Ausführungsform für weniger Ent-
feuchtung, sondern mehr Heizung der Luft, die in den 
Fahrgastraum eintritt.
[0021] Verglichen mit dem System 10 nach dem 
Stand der Technik, das in Fig. 1 dargestellt ist, erfor-
dert das System 100, 200, 300 der vorliegenden Er-
findung kein viertes Ventil, das an der Ausgangsseite 
des ersten inneren Wärmetauschers 112 angeordnet 
ist, und die Ausgangsseite des ersten inneren Wär-
metauschers steht direkt mit dem Sammler/Trockner 
126 über den dritten Fluiddurchgang 138 in Fluidver-
bindung, wodurch das Umschaltventil 128 umgangen 
wird. Die direkte Verbindung mit dem niedrigen Druck 
an dem Sammler/Trockner, oder an dem Kompresso-
reinlass 142, gestattet jeglichem Kühlfluid in dem ers-
ten inneren Wärmetauscher 112, den ersten inneren 
Wärmetauscher zu verlassen, wenn das System 100, 
200 in den Wärmepumpenmodus umgeschaltet wird. 
Durch das Umgehen des Umschaltventils 128 und 
durch das Entfernen des vierten Ventils wird das 
Leistungsvermögen des Systems 100, 200, 300 im 
Vergleich zu dem bekannten System 10 von Fig. 1
während des Kühlungsmodus verbessert.
[0022] Als weitere Alternativen zu den oben be-
schrieben Ausführungsformen kann der Samm-
ler/Trockner 126 auch an anderer Stelle in dem Sys-
tem 100, 200, 300 angeordnet werden. Andere For-
men von Rückflussmitteln können an Stelle eines 
Umschaltventils 128 verwendet werden.

Patentansprüche

1.  Klimatisierungssystem für den Fahrgastraum 
eines Kraftfahrzeuges umfassend einen äußeren 
Wärmetauscher (116), der außerhalb des Fahrgas-
traums angeordnet werden kann; einen ersten Wär-
metauscher (112) zum Kühlen von Luft, die in den 
Fahrgastraum eintritt; einen zweiten Wärmetauscher 
(114) zum Heizen von Luft, die in den Fahrgastraum 
eintritt; einen ersten Fluiddurchgang (118) zwischen 
dem äußeren Wärmetauscher und dem ersten Wär-
metauscher, und zwischen dem äußeren Wärmetau-
scher und dem zweiten Wärmetauscher; einen zwei-
ten Fluiddurchgang (120) zwischen dem äußeren 
Wärmetauscher und dem zweiten Wärmetauscher; 
ein Expansionsmittel (122, 154, 156), das in dem ers-
ten Fluiddurchgang angeordnet ist oder in Fluidver-
bindung mit diesem steht; ein Rückflussmittel (128), 
das in dem zweiten Fluiddurchgang zur Veränderung 
der Richtung der Fluidströmung angeordnet ist; einen 
Kompressor (124) mit einem Fluideinlass (142) und 
einem Fluidauslass (140) zum Pumpen von Flüssig-
keit von dem Fluidauslass in den zweiten Fluiddurch-
gang hinein durch das Rückflussmittel und zum Auf-
nehmen von Flüssigkeit an dem Fluideinlass von 
dem zweiten Fluiddurchgang durch das Rückfluss-
mittel; einen dritten Fluiddurchgang (138) zwischen 
dem ersten Wärmetauscher und dem Fluideinlass 
des Kompressors, welcher das Rückflussmittel um-
geht; dadurch gekennzeichnet, dass der Kompres-
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sor Flüssigkeit entweder in eine erste Richtung (X) 
pumpt, in welcher die Flüssigkeit der Reihe nach 
durch das Rückflussmittel, den äußeren Wärmetau-
scher, das Expansionsmittel, den ersten Wärmetau-
scher, wobei sie den zweiten Wärmetauscher um-
geht, und den dritten Fluiddurchgang strömt, oder in 
eine zweite Richtung (Y) pumpt, in welcher die Flüs-
sigkeit der Reihe nach durch das Rückflussmittel, 
den zweiten Wärmetauscher, das Expansionsmittel, 
und dann entweder durch den äußeren Wärmetau-
scher und das Rückflussmittel, oder durch den ersten 
Wärmetauscher und den dritten Fluiddurchgang, 
oder durch den äußeren Wärmetauscher und das 
Rückflussmittel und durch den ersten Wärmetau-
scher und den dritten Fluiddurchgang strömt.

2.  Klimatisierungssystem nach Anspruch 1, worin 
ein Ventil (130, 132, 152) an einer Seite des zweiten 
Wärmetauschers (114) angeordnet ist, um im We-
sentlichen eine Fluidströmung durch den zweiten 
Wärmetauscher zu verhindern, wenn Flüssigkeit in 
die erste Richtung (X) gepumpt wird.

3.  Klimatisierungssystem nach Anspruch 1 oder 
Anspruch 2, worin ein Ventil (134) zwischen dem ers-
ten Wärmetauscher (112) und dem ersten Fluid-
durchgang (118) angeordnet ist, um im Wesentlichen 
eine Fluidströmung durch den ersten Wärmetau-
scher zu verhindern, wenn Flüssigkeit in die zweite 
Richtung (Y) gepumpt wird.

4.  Klimatisierungssystem nach einem der An-
sprüche 1 bis 3, worin ein Sammler/Trockner (126) 
zwischen dem Fluideinlass (142) des Kompressors 
(124) und dem Rückflussmittel (128) und dem dritten 
Fluiddurchgang (138) angeordnet ist.

5.  Klimatisierungssystem nach einem der An-
sprüche 1 bis 4, worin das Expansionsmittel eine Ex-
pansionsvorrichtung (122) ist, die in dem ersten Flu-
iddurchgang (118) angeordnet ist.

6.  Klimatisierungssystem nach einem der An-
sprüche 1 bis 4, worin das Expansionsmittel eine ers-
te Expansionsvorrichtung (154) umfasst, die zwi-
schen dem ersten Wärmetauscher (112) und dem 
ersten Fluiddurchgang (118) angeordnet ist.

7.  Klimatisierungssystem nach Anspruch 6, worin 
das Expansionsmittel ferner eine zweite Expansions-
vorrichtung (156) umfasst, die zwischen dem zweiten 
Wärmetauscher (114) und dem ersten Fluiddurch-
gang (118) angeordnet ist.

8.  Klimatisierungssystem nach einem der An-
sprüche 1 bis 7, worin das Rückflussmittel ein Um-
schaltventil (128) ist.

Es folgen 2 Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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